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Allianz Pension Partners: Über uns

Optimale Dienstleistungen und Service: 

Eine perfekte Vorsorgelösung ist immer Maßarbeit, die durch reibungslose Abläufe und digitale Lösungen 

Ihren Personalbereich entlastet. 

Ihr Strategischer Partner für betriebliche Vorsorgelösungen:

Gemeinsam mit Ihnen finden wir die richtige Balance, um die Personalstrategie Ihres Unternehmens mit 

den Interessen Ihrer Mitarbeitenden in Einklang zu bringen.

Individuelle Bausteine für Ihre Benefits Systeme:

Mit den richtigen Bausteinen steigern wir Ihre Attraktivität als Arbeitgeber und sichern Ihren Vorsprung im 

Kopf-an-Kopf Rennen um die besten Talente.

Experten in ganz Deutschland:

Mit rund 80 Mitarbeiter: innen an 9 Standorten in ganz Deutschland betreuen wir Sie und Ihre 

Mitarbeitenden persönlich vor Ort oder digital – ganz nach Ihren Wünschen.
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Verbändearbeit:

APP pflegt seit über 20 Jahren einen vertrauensvollen Austausch.



Diagrammtitel

Bedarfsgerechte Zusammenarbeit
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Gemeinsame 

Besprechung Ihrer 

Personalstrategie Analyse bestehender 

Personalinstrumente und 

Ihres Personen-

bestandes 

Ausarbeitung der 

individuellen Benefit-

Lösungen

Linienkommunikation

an Führungskräfte, 

Arbeitnehmervertreter, 

Betriebsrat usw.

Durchführung der

Mitarbeiter-Beratungen

digital und/oder 

persönlich

Strategie-Dialoge 

sichern die Aktualität der 

Benefit-Systeme

Ihre 

Personalstrategie 

und die passenden 

Benefits

Personal-Betreuung

und Schulung der 

digitalen Tools

Erstellen einer 

individuellen 

Vermarktungsstrategie

Kommunikation in die 

Breite

Start
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KommunikationZiele fokussierenIhr FazitHintergrund und Motivation



APP-Benefits-Studie: Hintergrund und Motivation
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Benefits-Systeme als strategische Personalinstrumente:

Der Wettbewerb um Mitarbeiter, der mittlerweile deutlich über Fachkräfte hinausgeht, macht eine 

intensive Auseinandersetzung von Unternehmen mit ihren Benefits-Systemen notwendig. Betriebliche 

Vorsorge-Lösungen sind dabei wichtige Bausteine. 

Die professionelle Arbeitgeber-Beratung bedingt darüber hinaus eine gründliche Beschäftigung mit 

Benefits, die über das klassische Spektrum von Versicherungsprodukten hinausgehen. Deshalb greift 

die Studie ein breites Spektrum an Benefits auf. 

Benefits-Studie als Grundlage für den Kunden-Dialog:

Während bereits zahlreiche Benefits-Studien mit Fokus auf großen internationalen Konzernen existieren, 

fehlen insbesondere im Deutschen Mittelstand vergleichbare Umfragen. Allianz Pension Partners hat 

deshalb eine eigene Studie angestoßen. Ziel war von Beginn an, jedem teilnehmenden Unternehmen die 

eigenen Antworten im Anschluss der Befragung in den Kontext der Studienergebnisse insgesamt zu 

setzen. Die Studie ist damit wichtiger Bestandteil des APP Kunden-Dialogs.



Die Benefits-Studie: Durchführung und Design

Durchführung:

Die Interviews wurden ausschließlich durch ausgewählte Mitarbeiter von APP durchgeführt. Der Fokus auf ein kleines, fest 

etabliertes Team hat eine standardisierte Vorgehensweise garantiert, um Unschärfen im Interview zu vermeiden und 

gleichbleibende und vergleichbare Ergebnisse zu erzielen. Die Interviews haben im Durchschnitt 45 Minuten Zeit beansprucht.

Studien-Design:

Die Studie ist als chronologischer Fragenkatalog auf Interviewbasis konzipiert. Der Katalog umfasst offene und 

geschlossene sowie ungestützte und gestützte Antwortmöglichkeiten: a) im Rahmen von Multiple-Choice, b) über 

Freitextfelder und Erläuterungen. Die Studie soll im Kunden-Dialog möglichst viele Gesprächsansätze generieren.

Teilnehmer (Arbeitgeber / Arbeitnehmer):

Die überwiegende Mehrheit der teilnehmen Unternehmen kommt aus dem APP-Kunden Umfeld. Als  

Interviewpartner standen Ansprechpartner u.a. aus den Bereichen Geschäftsleitung, HR-Leitung, HR-Referenten, 

Finanzen, Pension und Benefits zur Verfügung. Die Studie erhebt keinen Anspruch repräsentativ zu sein.

Auswertung und Follow-up:

APP hat allen teilnehmenden Unternehmen nach Auswertung der Ergebnisse ein individuelles Rückmeldegespräch angeboten. 

Dieses Angebot haben ca. 90% der befragten Unternehmen angenommen. Die Dauer der Ergebnisgespräche, an dem oft 

zusätzliche „Entscheider“ teilgenommen haben, lag zwischen 90 und 120 Minuten. 



Vorteile als Studienteilnehmer
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Benefits-Studie Teilnahme Benefits-Studie

Sie können weiterhin an der Studie teilnehmen. Als aktiver Teilnehmer der Studie unterstützen Sie uns 

dabei, Erkenntnisse zu gewinnen. Im Gegenzug erhalten Sie von uns nicht nur die Ergebnisse der 

Studie, sondern auch individuelle Informationen und Handlungsempfehlungen, die sich daraus für Ihr 

Unternehmen ableiten lassen:

✓ Aussagekräftige Ergebnisse in einer speziell für Ihr Unternehmen erstellten Version

✓ Einordnung der eigenen Situation und der eigenen Benefits im Marktvergleich

✓ Optional: Abgleich der Ergebnisse mit den Wünschen und Prioritäten Ihrer Beschäftigten

✓ Verbesserungspotentiale identifizieren und umsetzen

✓ Budget zielgerichtet einsetzen

https://www.allianzpp.com/fuer-unternehmen/studie.html
https://www.allianzpp.com/kunde/formular/teilnahme-studie.html


9

KommunikationZiele fokussierenStudiendesign



+150  Arbeitgeber

+220.000 Mitarbeiter

9%

63%

22%

3%

2%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Weniger als 100

100 bis 999

1.000 bis 4.999

5.000 bis 9.999

10.000 bis 24.999

25.000 oder mehr

Anzahl der Mitarbeiter:

46%
Tarifgebunden

(64% inkl. 

Haustarifverträge und 

teilweise 

tarifgebunden)

Meinungsbild 

der 

Beschäftigten

10

Fakten zur Studie - Unternehmen

Unternehmensgröße

*3-facher Fokus der Studie: Arbeitgeber, zu 70% aus der Metall- und Elektrobranche aus dem (gehobenen) Mittelstand (100-5.000 Beschäftigte) kommen 

und mit Rückkopplung eines aussagekräftigen Meinungsbildes von Beschäftigten zu Kernfragen. Es werden noch laufend weitere Interviews geführt. 
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Fakten zur Studie - Beschäftigte

16%

26%

27%

30%

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

Alter 

0%

44%

26%

17%

13%

0%

<100

100-499

500-999

1000-2499

2500-5000

>5000

5%

23%

32%

17%

8%

4%

3%

7%

bis 20.000 Euro

20.001 bis 40.000 Euro

40.001 bis 60.000 Euro

60.001 bis 80.000 Euro

80.001 bis 100.000 Euro

100.001 bis 120.000 Euro

Über 120.000 Euro

Keine Angabe

Einkommen Anzahl Beschäftigte im Unternehmen

Online Interviews mit 

einer durchschnittlichen 

Interviewlänge 

von ca. 6 Minuten

57%

43%

Geschlecht MethodeAnzahl Befragte

N=843, davon:

Arbeitnehmer Metall- und 

Elektroindustrie: n= 334

Arbeitnehmer alle Branchen 

(außer Metall): n=509

* die hier befragten Beschäftigten wurden im Auftrag der Allianz Pension Partners über einen externen Dienstleister befragt und stehen nicht in Verbindung mit den interviewten Arbeitgebern. Den Beschäftigten war nicht 

bekannt, wer die Umfrage in Auftrag gegeben hat
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Personalpolitische
Herausforderungen



Warum Benefits: Geschäftsrisiken minimieren
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Quelle: Allianz-Risk-Barometer-2025-

Appendix.pdf

Personalbestandssicherung

Talentakquise

Reduktion Fehlzeiten (AU)

Vergütungsbeimischung

Arbeitgeberattraktivität

https://commercial.allianz.com/content/dam/onemarketing/commercial/commercial/reports/Allianz-Risk-Barometer-2025-Appendix.pdf
https://commercial.allianz.com/content/dam/onemarketing/commercial/commercial/reports/Allianz-Risk-Barometer-2025-Appendix.pdf


Was Arbeitgeber beschäftigt!

85%
Der Unternehmen befürchten, dass der 

wachsende Fachkräftemangel negative 

Konsequenzen für sie haben wird1

110.000
Fachkräfte fehlen alleine in der 

Metall- und Elektroindustrie2

86 Milliarden € 
Wirtschaftsleistung gehen in Deutschland 

wegen fehlender Arbeitskräfte verloren3

1. Quelle: Deutscher Industrie- und Handelskammertag (zum Artikel)

2. Quelle: Spiegel (zum Artikel)

3. Quelle: Handelsblatt (zum Artikel)

Stellen Sie sich auch diese Fragen?

? • Welche Zukunftssicherungsleistungen sind 

als Arbeitgeber betrieblich veranlasst 

möglich? 

• Welche Daten und Werte müssen analysiert 

werden, um die richtigen Erkenntnisse zu 

gewinnen? 

• Welche Personalinstrumente erzeugen in 

welchen Arbeitnehmer-Zielgruppen bzw. 

Strukturen wann Wirkung? 

• Welche Vermarktung macht bei 

Personalinstrumenten / eigenen 

Versorgungssystemen wirklich Sinn?
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Aktuelle Herausforderungen

https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/beschaeftigung/fachkraeftereport-2021/fachkraeftemangel-mit-gravierenden-folgen--61818
https://www.spiegel.de/wirtschaft/studie-fehlende-arbeitskraefte-kosten-ueber-80-milliarden-im-jahr-a-fa090858-bc38-4620-9f7c-43daf7dfd457
https://www.handelsblatt.com/politik/konjunktur/nachrichten/metall-und-elektroindustrie-fachkraeftemangel-fast-wieder-auf-vor-corona-niveau/28920434.html
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Was sind die größten personalpolitischen 
Herausforderungen der Unternehmen?

0,00%

8,22%

6,85%

9,59%

15,07%

21,92%

31,51%

52,74%

66,44%

74,66%

Weiß nicht

Sonstiges

Halten älterer Mitarbeiter und Know-How-Träger

Erhöhung der Frauenquote

Verbesserung des Betriebsklimas

Erhöhung der Mitarbeitermotivation

Reduzierung des Krankenstands

Erhöhung der Mitarbeiterbindung

Erhöhung der Arbeitgeberattraktivität

Gewinnung von Mitarbeitern
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Selbsteinschätzung 
„Spiegelbild“

Bedeutung von
Benefits für Unternehmen
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Selbsteinschätzung – heute und in Zukunft

Welche Benefits-Strategie verfolgen die Unternehmen?

Und soll sich das in Zukunft ändern?

➢ Minimalistisch

„Wir machen aktuell nur das 

absolut nötigste“

➢ Benchmark

„Wir orientieren uns an anderen 

und wollen in etwa gleich gut 

sein“

➢ High End

„Unser Benefits-System ist Teil 

unserer Personalstrategie. Wir 

wollen uns von anderen 

abheben“

Minimalistisch
34%

Benchmark
59%

High End
7%

Heute

Minimalistisch
6%

Benchmark…

High End
21%

In den nächsten 3-5 Jahren
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Wieviel investieren die Unternehmen aktuell 
freiwillig in arbeitgeberfinanzierte Benefits?

Aktuelles Budget für „freiwillige Benefits“ in Prozent der Lohn- und Gehaltssumme

14%

6%

52%

18%

6%
4%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

weiß
nicht

0% < 1,5% < 3% < 5% > 5%

Minimalistische 
Unternehmen

28%

1%

24% 24%

17%

5%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

weiß
nicht

0% < 1,5% < 3% < 5% > 5%

Benchmark 
Unternehmen

10%

0%

10%

0%

30%

50%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

weiß
nicht

0% < 1,5% < 3% < 5% > 5%

High-End
Unternehmen



84%

7%

7%

15%

22%

33%

62%

SONSTIGES

KEINE

BETRIEBLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ZEITWERTKONTO

BERUFSUNFÄHIGKEITSVERSICHERUNG

GRUPPENUNFALLVERSICHERUNG

BETRIEBLICHE ALTERSVORSORGE
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Benefits - unternehmensfinanziert - heute

Welche Benefits werden freiwillig vom Unternehmen finanziert



31%

42%

48%

30%

31%

53%

10%

FINANZIELLES

GESUNDHEITSMANAGEMENT

MOBILITÄT

PRÄMIEN

SOZIALES

VERPFLEGUNG

WEITERBILDUNG

20

Unternehmensfinanziert - heute

Sonstiges               84%

Welche Benefits werden freiwillig vom Unternehmen finanziert
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Kommunikation

Kommunikation



 u erst 
zufrieden  2 

sehr zufrieden   
1  

zufrieden     

weniger 
zufrieden   2  

unzufrieden   
  

ist uns egal   
1    
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Teilnahmequoten und Zufriedenheit der 
Firmen bei Entgeltumwandlung

Teilnahmequoten Entgeltumwandlung Zufriedenheit mit den Teilnahmequoten

Warum nehmen so wenig Mitarbeiter teil?
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Teilnahmequoten Entgeltumwandlung
Bei signifikanten* Zuschüssen
Wie hoch sind die Teilnahmequoten und wie zufrieden sind die Firmen damit?

Teilnahmequoten Entgeltumwandlung Zufriedenheit mit den Teilnahmequoten

* Bei prozentualem Zuschuss von mind. 40% der Entgeltumwandlung oder Fix-Zuschuss von mind. 40 Euro monatlich. 

 u erst 
zufrieden     

sehr zufrieden   
2  

zufrieden   0 

weniger 
zufrieden   2  

unzufrieden   
0 

ist uns egal   
0 
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Selbsteinschätzung der Unternehmen?

„Unsere betrieblichen 

Zusatzleistungen und die 

Möglichkeiten der Beschäftigten 

haben wir im Unternehmen so 

kommuniziert, dass der Großteil 

der Beschäftigten gut informiert 

ist!“

Stimme 
voll zu.

27%

Stimme eher zu.
51%

Weiß 
nicht.
2%

Stimme 
eher nicht 

zu.
20%
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Wie wünschen sich die Beschäftigten die 
Kommunikation?

Wunsch der BeschäftigtenIst-Situation in den Unternehmen

9%

31%

15%

1%

37%

52%

33%

KEIN INTERESSE AN ZUSÄTZLICHEN INFORMATIONEN

UNTERNEHMENSBROSCHÜRE

FACTSHEET / FAQ

SONSTIGES

AUSFÜHRLICHE EINZELBERATUNG

EIGENER INTERNETAUFTRITT

INFORUNDE / BETRIEBSVERSAMMLUNG

0%

25%

30%

52%

66%

67%

71%

GAR NICHT

UNTERNEHMENSBROSCHÜRE

FACTSHEET / FAQ

SONSTIGES

AUSFÜHRLICHE EINZELBERATUNG

EIGENER INTRANETAUFTRITT

INFORUNDE / BETRIEBSVERSAMMLUNG



26

Beschäftigtenwünsche



22%

19%

62%

18%

15%

27%

7%

37%

betriebliche 

Altersvorsorge

ArbeitskraftsicherungZeitwertkonten

betriebliche 

Krankenversicherung „Wenn Sie sich eine einzige 

betriebliche Zusatzleistung 
aussuchen könnten, die das 

Unternehmen für Sie finanziert, 

welche wäre das?“

57%

14%

12%

10%

„Welche betrieblichen 

Zusatzleistungen finden Sie so 

wichtig, dass Sie bereit wären 

eigenes Entgelt zu 

investieren, auch wenn der 

Arbeitgeber sich nicht 

beteiligt?"

55%

29%

17% 16%
20%

Unterschiedliche Auffassung zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern

Leistung vorhanden / Schon darüber nachgedacht
27

7%



Zusammenfassung und Erkenntnisse
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Update 2.0
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Fakten

***Bundesagentur für Arbeit 2023; BMAS 2024 

Durchschnittliche Höhe Gesetzliche 

Rentenversicherung (Bruttobezüge):

1. 09 € (m)

1. 9  € (w)

Dauer des Rentenbezugs:

18,8 Jahre (m)

22,1 Jahre (w)

Inflation:

100 € in 201  ist wert in 202 : rund    €

100 € in 200  ist wert in 202 : rund 6  €
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Nur das Beste.

Allianz Pension Partners GmbH 2025

Mehr Gesundheit für ein 

starkes Team

Für die Besten.
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Unsere Produktkonzepte
Maximale Entscheidungsfreiheit − für Ihre individuelle Lösung.

Bausteinmodell
Sie wählen einen oder mehrere 

Baustein(e) aus. Jeder Baustein deckt 

einen anderen Leistungsbereich ab.

Sie als Arbeitgeber setzen gezielt 

Schwerpunkte in der Versorgung.

Budgetmodell
Sie legen ein Gesundheitspaket und die 

Budgethöhe fest. Beschäftigte können 

Leistungen individuell in Anspruch 

nehmen.

Maximale Wahlfreiheit für Ihre 

Mitarbeiter:innen – innerhalb eines 

Budgets.

Kombimodell
Sie kombinieren ein Budgetpaket mit 

einem oder mehreren Baustein(en). 

Von allen Vorteilen des Baustein- und 

Budgetmodells profitieren. 



LEISTUNGSBEREICHE DER BKV

Der Vorteil für Ihr Unternehmen:
gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen

Sofort 

erlebbarer

Mehrwert

Risiken 

absichern

Mögliche 

Senkung von 

Ausfall-

zeiten

Ihre

bKV
Sehhilfen

z. B. Brillen,
Kontaktlinsen, operative
Sehschärfenkorrektur

Naturheilverfahren
z. B. Chirotherapie,

Chiropraktik,
Osteopathie

Präventionsmaßnahmen
z. B. Vorsorgeuntersuchungen,
Impfungen, Gesundheitskurse

Arznei-, Heil- und Hilfsmittel
z. B. verordnete Medikamente,

orthopädische Einlagen,
Physiotherapie.

Leistungen beim Zahnarzt
z. B. professionelle

Zahnreinigung,
Füllungen, Zahnersatz

Stationäre Leistungen
im Krankenhaus

z. B. Zweibettzimmer, Wahlarzt 
oder -ärztin,

Krankenhaustagegeld

Entgeltfortzahlung 
z. B. als Ergänzung zum

gesetzlichen Krankengeld

Reisekranken-
versicherung

z. B. Rücktransport

Gestalten Sie die bKV 

nach Ihren individuellen 

Vorstellungen.
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Zuzahlungen
z. B. Transport zu Ärzt:innen,

Zuzahlung für stationären
Aufenthalt

Ambulante ärztliche
Behandlung

z. B. Beratung, Untersuchungen
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Mein Fitness-Training

ElternCoach

Allianz Pflege Assistance 24/7

Allianz Gesundheits-App

1 in geeigneten Fällen

2 Familienangehörige sind z. B. Ehe- und Lebenspartner:innen, Kinder oder Eltern, Groß- und Schwiegereltern.

Viele wertvolle Gesundheits-
services für Versicherte

Symptom-Checker1

Medizinische Hotline 24/71

Ärztliche Video-Sprechstunde 24/71

Facharzt-Vermittlung

Psychologisches Coaching

Allianz gegen Schmerz

BKV GESUNDHEITSSERVICES



• Zeitersparnis dank 

automatisierter Prozesse. So 

wird die Personalabteilung 

entlastet.

• Übergreifendes Tool zur 

Verwaltung von bKV und bAV

Bestandsverträgen − 

Komplettlösung für das 

betriebliche 

Vorsorgemanagement.

• Digitaler Versand der 

Beitragsrechnung und 

Sammelpolice – für Sie 

jederzeit abrufbar im 

FirmenOnline-Postfach. 

FirmenOnline

Die digitale Plattform zur kostenfreien Vertragsverwaltung − für ein 

effizientes und zeitgemäßes bKV-Management.

SERVICES DER ALLIANZ BKV
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Mehr Informationen finden Sie auf

www.firmenonline.de

Einfache Registrierung und 

Freischaltung mehrerer 

Anwender:innen möglich.

Übersichtlicher Infobereich

mit Auflistung der Funktionaliäten.

Änderungen an Einzelverträgen, 

wie z. B. Beitragsbefreiung bzw. 

anschließende Aktivierung oder 

Abmeldung von Mitarbeiter:innen uvm.

Mitteilung von Änderungen am 

Gruppenversicherungsvertrag, wie 

z. B. Änderung der Rechtsform oder 

der Zahlungsdaten.

Sichere Dokumentation aller 

übermittelten Änderungsaufträge 

in der Auftragshistorie.

Vorteil

Einfache Anmeldung neuer 

Mitarbeitender bis zu sechs Monate 

im Voraus oder rückwirkend möglich.

http://www.firmenonline.de/
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STEUER

Steuerliche Behandlung der 
arbeitgeberfinanzierten bKV-Beiträge 

bKV-Beitrag ist im Rahmen der 

Sachbezugsfreigrenze steuerfrei und kein 

(sv-beitragspflichtiges) Arbeitsentgelt.

Mögliche Anwendungsoptionen:

1. Pauschalversteuerung § 37b EStG

2. Pauschalversteuerung § 40 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 EStG

3. Individuelle Versteuerung – Nettolohnversteuerung 

bKV-Beitrag und andere Sachbezüge ≤  0 EUR

Monatlicher bKV-

Beitrag ≤  0 EUR

NeinJa

Ja

Nein

Kompletter bKV-Beitrag (oder ein anderer 

Sachbezug) ist steuerpflichtig und 

(sv-beitragspflichtiges) Arbeitsentgelt.

Die hier dargestellten Anwendungsoptionen führen zu einer vollständigen Finanzierung durch den Arbeitgeber. Darüber hinaus ist die steuerliche Behandlung der bKV als geldwerter Vorteil grundsätzlich möglich, führt aber zu einer 

Belastung bei den Arbeitnehmer:innen. 

Die Informationen in dieser Unterlage basieren auf Beurteilungen und rechtlichen Einschätzungen der Allianz Privaten Krankenversicherungs-AG zum gegenwärtigen Zeitpunkt. Sie sind nicht als Grundlage für vertragliche Regelungen 

oder für Beurteilungen im Einzelfall geeignet. Auch ersetzen diese Informationen keine Steuer- oder Rechtsberatung. Eine Haftung gegenüber dem Empfänger oder gegenüber Dritten wird durch diese Informationen nicht begründet.
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SOZIALE VERANTWORTUNG ALS VERTRIEBSCHANCE

S ist soziale Verantwortung

Nachhaltigkeit ist eines der zentralen Themen 

unserer Zeit – in allen Gesellschaftsbereichen.

ESG-Konzepte definieren nachhaltiges ökonomisches 

Handeln als ökologische Selbstverpflichtung (E), soziale 

Verantwortung (S) und gute Unternehmensführung (G). 

In Nachhaltigkeitsberichten sind dabei für Unternehmen 

relevante Felder definiert.

S wie soziale Verantwortung kann folgende 

Sozialthemen unterstützen:

• Chancengleichheit

• Beschäftigungssicherung

• Gesundheit

• Sozialschutz

• Arbeitnehmerrechte

SE G
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BESTÄTIGUNG ZUR TEILNAHME AN DER INITIATIVE DER ALLIANZ ZUR BETRIEBLICHEN VORSORGE

über die Teilnahme an der Initiative der 

Allianz zur Umsetzung einer Maßnahme, 

die die Förderung Sozialer
Verantwortung unterstützt.

Bestätigung über Teilnahme an 

der Initiative der Allianz, dass 

der Arbeitgeber eine Maßnahme 

umgesetzt hat, die soziale 

Verantwortung unterstützen 

kann.

Ausgestellt von der 

spezialisierten 

Unternehmensberatung concern 

GmbH in Kooperation mit der 

Universität Bayreuth.

Grundlage ist ein entsprechendes 

Gutachten, welches den 

Zusammenhang von sozialer 

Verantwortung und der 

betrieblichen Vorsorge 

untersucht.

„Bestätigung“



Danke!
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Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern

oder die Zukunft betreffende Aussagen machen, können diese Aussagen

mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen 

Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 

Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus 

Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz 

Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von 

Unternehmen und aus Restrukturierungsmaßnahmen ergeben. Abweichungen können außerdem aus 

dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Naturkatastrophen), der 

Entwicklung der Schadenskosten, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -

tendenzen und, insbesondere im Bankbereich, aus der Ausfallrate von Kreditnehmern resultieren. Auch 

die Entwicklungen der Finanzmärkte (z. B. Marktschwankungen oder Kreditausfälle) und der 

Wechselkurse sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich 

steuerlicher Regelungen, können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen 

können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. 

Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, Zukunftsaussagen zu aktualisieren.

Die Inhalte dieser Präsentation sind das geistige Eigentum unseres Unternehmens. Jede weitere 

Verwendung sowie die Weitergabe an Dritte im Original, als Kopie, in Auszügen, elektronischer Form 

oder durch eine inhaltsähnliche Darstellung bedürfen der Zustimmung der Allianz Pension Partners 

GmbH.

Stand 01.01.2022

Keine Pflicht zur Aktualisierung.

Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Präsentation enthaltenen Aussagen zu
aktualisieren.

Allianz Pension Partners GmbH (APP), Königinstraße 28, 80802 München

Gemeldet bei der IHK für München und Oberbayern als Finanzanlagenvermittler mit einer Erlaubnis nach 

§ 34f Abs. 1 Nr. 1–3 der Gewerbeordnung (GewO). Die Eintragung im Vermittlerregister 

(www.vermittlerregister.info) kann unter folgender Registrierungsnummer abgerufen werden: D-F-155-

MAPQ-29. Vermittlung von Investmentfonds an Allianz Global Investors. Zuständige Erlaubnisbehörde: 

IHK München und Oberbayern, Max-Joseph-Straße 2, 80333 München, www.ihk-muenchen.de.

Die Allianz Pension Partners GmbH ist in keiner Personenhandelsgesellschaft als geschäftsführender 

Gesellschafter tätig.

Beratung zu Versicherungen und deren Vermittlung als gebundener Vertreter (§ 34d Abs.7 S.1 Nr.1 

GewO) ausschließlich an die sowie für Rechnung und im Namen der Versicherungsunternehmen der 

Allianz. Vergütung durch Provisionen und Zusatzvergütungen aus Ausschreibungen (jeweils in der 

Versicherungsprämie enthalten). Gemeldet bei der IHK München und Oberbayern, Max-Joseph-Straße 2, 

80333 München, www.ihk-muenchen.de. Die Eintragung im Vermittlerregister 

(www.vermittlerregister.info) kann unter folgender Registrierungsnummer abgerufen werden: D-E368-

5Q6NM-02. Gemeinsame Registerstelle nach § 11a GewO: DIHK, Breite Straße 29, 10178 Berlin, 

Telefon: (01 0) 60 0     0 (Festnetzpreis 0,20 €/Anruf  Mobilfunkpreise maximal 0,60 €/Anruf), Fax 0 0 

20308.1000. Bei Streitigkeiten können folgende Schlichtungsstellen angerufen werden: 

Versicherungsombudsmann e. V., PF 080632, 10006 Berlin. Ombudsmann Private Kranken- und 

Pflegeversicherung, PF 060222, 10052 Berlin.

APP besitzt weder direkte noch indirekte Beteiligungen von über zehn Prozent an den Stimmrechten oder 

am Kapital eines Versicherungsunternehmens. APP ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Allianz 

Lebensversicherungs-AG.

http://www.vermittlerregister.info/
http://www.ihk-muenchen.de/
http://www.ihk-muenchen.de/
http://www.vermittlerregister.info/
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